
2. Mittel-Europa. 159

(Voigtl. Kreis), ein anderer zu Böhmen (Eger) gehört, und
erstrecken sich von der Pleiße bis zum Frankenwalde.

Gera an der Elster, 700 H. 10,000E., die beste Stadt des
Landes, mit Fabriken.

Greiz, an der Elster, 560 H. 6000 E. Res. eines reuß. Fürsten.
Schlei;, 600 H. 5000 E. Res. eines andern reußischen Für¬

stenhauses.
X. Die Sächsischen Fürstenthümer, zusammen

170 sO M. 680,000E., liegen unter einander zerstreut von
der Zwickau er M uld e bis zum Rhöngebirge, groß-
tentheils in Thüringen, und sind seit dem Aussterben der go-
thaischen Linie des Sachsen - E rn est i n i sch e n Hauses unter
nur noch 4 Landesherren vertheilt, den Großherzog von Wei¬
mar, die Herzöge von Sachsen-Meiningen, Altenburg (sonst
Hildburghausen) und Coburg. — Die Pleiße, Elster,
Orla, Saale,Ilm,Unstrut, Gera,Hörsel,Werre,
Itz; der Thüringer Wald, 2 bis 3 d. M. breit, 15 Mei¬
len lang von SO. nach NW., mit dem Schneekopf 2000 Fuß,
Jnselsberg 2800 Fuß hoch. Die FürstenthümerFaach den
Hauptstädten benannt: Alten bürg, Weimar, Gotha,
Eisenach, Coburg, außerdem ein Theil der ehemaligen
Grafschaft Henneberg in S. des Thüringer Waldes und
ein Theil vom (ftnst,kursä'chsischen) Neustadt er Kreise.

Alienburg, seit der Erbtheilung die Hildburghausische
Residenz-und Hptst., 1300 H. 14,000 E., im Ost er lande, d.i.
dem in O. liegenden Lande an der Pleiße.

Neustadt an der Orla, 500 H. 4000 E., im Neustädter
Kreise. Tuchfabriken. (Weimarisch.)

Jena an der Saale, 800 H. 6000 E. Univ.; Schl. 1806.
(Weimarisch.)

Weimar an der Ilm, 900 H. 12,000E. Res. des Großherzogs.
Gotha, bisherige Residenz des davon benannten Fürsten¬

hauses, jetzt Coburgisch, 1300 H. 14,000 E.; in der Nähe die
Seeburger Sternwarte.

Eisenach an der Hörsel, 1400 H. 9000 E., die größte Stadt
im weimarischen Gebiet. — Die Wartburg oberhalb der
Stadt.

Meiningen an der Werre, 400H. 6000E. Res. des Herzogs.
Coburg an der Itz, 750H. 9000E. Residenz- und Hptst.

§. 77. 4) Kleinere Bundesländer in Ober-

Deutschland.
I. Fürftenthum Waldeck, 22 OM. 58,000E., an der

Diemel und Eder- ein kaltes, holzreiches/kornarmes Hoch-


